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Maßnahmen das Hungerleben noch verschärfen
würde, ist bis zur Stunde kein Ausweg zu sehen,
der das Land aus dieser gefährlichen Lage herausführt,

obschon alle zuständigen englischen und
deutschen Behörden ratlos um Abhilfe bemüht
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Immer noch nicht demobilisiert?!
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Die grösste Sünde ist
ein einzigartiges Werk
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Ohr ab- Abzuholen bei

Das rechte Ohr scheint sirli
beim «Fenstermahl » den
Vagen verdorben zu haben!

Mir ist wieder
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12 Tabletten 1 .BO in al'en Apotheken
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